
Stadtrath. AUGUST ERBRICH,
Tapeten ! ösw

Geo. F. Borst,
TW ApilhcK. .

Recepte werden nach Vorschrift gefertigt.

Chemikalien, Arzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in' Apothtkerfach

einschlagende Artikel, zu den billigsten Preisen.

440 Süd Meridian Straße.

Alleiniger Agent für

ciiairoisi sKark Möller, ff

D 161 Oft Washington Zinkt.

seine

Lager--, Export-- und Flaschen-Bier- !

Office und Depot';
No. 220 it. 222 Süd Delalvarc Straße. ifflseies

BF Vance
VHo6l5gVaychieU.CHRISTIAN KCEPPER.

liGBppei &
(Nachfolger von

Engroöh Sndler in
No. 35 Ost Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
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lÄMömeMMp Wahmlm,
Materialien für Zeichner und Maler.

Albums, Stercosrgpcn, Stcreoscöpischc Bilder,
in zroher tiAlvtfct und zu billige Preisen in der Kuufthandlnng don lüspts

H. Lieber So.,
;; . 2 . Washington Otr.

i" t 7 ir7 . vttu aiumm vv7 fv wvukvttuuutfc U'uyuiB i4VUiv;(uu4 yt"meinschafttich übernommen Haben und es am alten. Platz weiterführen werde. 'GleichzeUig
bitten wir die Kunden und Gönner der alten Firma und Sandler im Allgemeinen ihre KundsXrt ?.. MslL t c l l r r r rr . i ,iui uuu yuuiiöejcugung aus UNS z? uoenragen unler Jnncyerung neuer und lreunottozer
Bedienung.
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HAÜISON AVENUE, Indianapolis, Ind.,
Brauet tön Lager- - und deS rühmlichst bekannten Tafel-Bier- S.

regelo & Whitsett, Leichen-Bestatte- r,

NORD DELAWARE 8TRA88E.
C7 CU verkaufen Gärge billiger, al irgend eine andere Firma der Stadt.

.UTT" CU erhalten Leichen in gutem Zuftaude, ohue Kit u gebrauchen. '

Dle eiuüen Waaren, die in unserer Branche gemacht werden.

?.V.?Iänur, V"
JohN HoMMSWN, N.JMnoiSstr.

Leichenbestatter.

Cou ncilm e n.

Der Stadtanwalt wurde autoristrt den

Prozeß wegen der Erbauung einer Stadt
halle an die Supreme Court zu appel- -

iren.
Die Ordinanz bez. der Erwählung ei- -

neS Polizeirichters wurde an ein Spezial
comite verwiesen.

Die Angelegenheit wegen der Verbesse

rung von Highland Str. wurde an die

Stadt'Commissäre verwiesen. .

Auf Antrag des Herrn Egger wurde

die Exmittirung des Farbigen, welcher

das HauS im Garsield Park bewohnt, be

schlössen. .

Die Bürgschast deS MarktmeisterS

Shelton wurde angenommen.
Der Feuerwehrrath empfahl die Er

richtung einer Cisterne an Clifford Ave.

und Archer Straße.
Soweit waren die Verhandlungen in

aller Ruhe vor sich gegangen, bis das
Gesuch der Polizei-Commissä- re um eine

Bewilligung von $10,000 vorkam. Nun
erst kam Leben in die Bude. Pearson
fing an zu krakehlen. Er war dagegen,
daß man daS Geld in vierteljährlichen

Beträgen bewillige, er fei für monatliche

Bewilligungen und außerdem sollten die

Polizeikommissäre detaillirte Rechnungen
vorlegen. Weaver verstieg sich sogar so

weit juristische Weisheit an den Tag
legen zu vollen, und wollte aus der Ent
fcheidung in dem Falle wegen der Stadt
Halle herauslesen, daß der Stadtrath gar
keine . Vierteljahrsbewilligung machen

dürfe. O, weiser Daniel! Dowling,
Morrison und Pritchard bezeichneten

diese Häkeleien als kindisch. Die Polizei,
kommisiäre hätten mitgetheilt, wie viel
Leute sie angestellt, welche Gehalte sie be

zahlen u. s. w. Man wisse also genau.
wo das Geld hinkomme, bis die Giltig
keit des GeftdeS von den Gerichten ent

schieden seihabe man einfach zu bezahlen.
Pearson stellte den Antrag, einstweilen

bloß $2000 zu bewilligen und unter denen.
welche dem Antrage beistimmten befand
sich Simeon McCoy, der große Simeon
McCoy ! Armer Simeon wir verdenken
Dir'Z nicht, wir würdigen Deinen gerech
ten Schmerz, wir würdigen das Gefühl
der Rache. Wer fo verkannt wurde wie

Du, wer nach all den ungeheuren An
strengüngen, die er für seine Partei ge

macht, nicht einmal Polizeisuperintendent
werden kann, dem freilich kann man's
nicht verdenken, wenn er in gerechter Ent
rüstung, überwältigt vom ungeheuren
Schmerze die ganze Gewalt seiner unge
heuren Beredtsamkeit gegen die Undank
baren anwendet, welche ihm eine so kleine

Entschädigung wie das Amt eines Super
intendenten verweigern.Wir nehmenDirS
nicht übel, daßDu die ganzeSchaleDeineZ
Zornes über sie auSgegosien. Krümmt
sich doch der Wurm, wenn, man ihn trut.
warum solltest Du Dich nicht krümmen.
Freilich der Wurm ist etwaS. geschmeidi

ger alS Du, aber wir sehen. Du bringst
daS Krümmen auch fertig.

Der Schluß der Geschichte war übri
gens, daß die $10,000 bewilligt wurden.

ES wurde beschlossen, einen Mann an
zustellen, der die unlizenstrten Hunde an
geben und für jeden 25 CentS erhalten
soll.

Herrn W. W. Chezum, der kürzlich

abbrannte, und der eine Wirthschaft
hatte, wurden die bezahlten LizenSgebüh
ren zurückerstattet.

Dem Sängerfestausschuß wurde Er
laubniß ertheilt, an Washington und
Meridian Str. während des Sängerfe
stes einen Triumphbogen zu errichten.

Ordinanzen wurden eingereicht zur
Verbesserung folgender Straßen : West
seite der Missouri Str. von North bis
St. Clair, Bright Str. von New York
bis Michigan, St. Clair von Delaware
bis Fort Wahne Avenue.

Der Contrakt für die städtischen Druck.
sachen wurde der Firma Hasselman &
Co. und für die städtischen Anzeigen der
Times" übergeben.

Aldermen.
Die Aldermen hatten gestern Abend

eine Extrasitzung, um die Metropolitan
StraßenbahN'Vrdinanz in Erwägung zu

ziehen.
Herr Hamilton legte eine Remonstranz

der StaatShauöcommissäre gegen die

Legung eines Geleises vor dem Haupt
eingange deS StaatShauseS vor.

Ein Antrag Tucker'S dieselbe un gelesen
auf den Tisch zu legen, wurde verworfen.

Die Ordinanz bestimmt die Errichtung
der folgenden drei Routen :

1. Route: Beginnt an South East
Straße und Morris und läuft durch
Morris Straße, Madifon Avenue und
Meridian Straße bis zum Bahnhof.

2. Route: Vom Bahnhof durch Meri
bian Straße. Circle Straße. Market
Straße. New Jersey Straße. Massachu
settS Avenue. East Straße, Cherry.
Broadway, 8., Newman Straße bis zu

den AtlaS Works, dann durch Broad
vay Straße, 7. Straße und Central
Avenue zum Fairgrund.

Feine Arbeit.

',Tiliioa. Kullchen iür alle Zu,ckt.

Indianapolis, Ind., 5. Juni 1833.

Lokales.
rs-- Unsere Osffce befindet
ch letzt im deutsch-englische- n

Schulgebäube, No. 120 st

Maryland S.traße.

Civilstandsregister.
Geburten.

(U angefahrten Namen find di Ui Vater oder
sei nur!.)

D Är,te und SebIrtSbelfer nicht sehr llnktNö in
Äbgade der Seburtlcettisieate beim Sesundheittra
tbe find, wodurch orkommt, da di, Mittheilung
oft sehr ersvätet kommt, Sitten wir, UNZ von vor
kommende Fällen zu unterrichten.

Eduard HaniS, Knabe, 4. Juni.
Erum Stiele, Mädchen, 23. Mai.

Heirathen.
Thomas Mahoney mit BridgetMcCarth.

. Henry W. Allen mit Mattie Hunt,
Harry Smith mit Katie Kelly.

John Worch mit Louisa Z. EgeluS.

Todesfälle.
Martin Miller, 30 Jahre, 3. Juni.
Clara Hammann, 4 Tage, 2. Juni.

Suther.11 Monate. 3. Juni.
George Broich. 29 Jahre. 2. Juni.
Emma Wachs, 25 Jahre, 4. Juni.

19 Masern, 2G2 Süd Delaware

Straße.
Kaufe Mucho'ö "Lest Havana

Uigar3."
X- - Richter Walker entschied während

des Monats Mai 70 Fälle,
ta-- Minerva 5l. DaviS bat die Vor

mundschaft über ihre minderjährigen
Kmder erhalten.

Tklieaen und lkafer.

Fliegen. RoacheS, Ameisen. Wanzen.
Ratten. Mäuse vertreibt "Rouzh on
Räts". 15 CentS.

Vixavi Srnker. welche letzten Win
l:r durch einen Fall verunglückte, liegt

jetzt hoffnungslos krank oarrneoer.

cs-- Carolina Rathsam wurde heute

Morgen von ein Commission für irr
sinnig erklärt. Die Ursache des Jrrsin
nes liegt in längerer Krankheit und die

Aerzte versprechen baldige Heilung.

Aufgepaßt !

Moraen Abend aroße Er
öffnung deS neuen Lokales
von aSvar S?eooertcv, vtv
234 Ost Washingtonstraße.

TS-- Mary A. Hildebrand wurde zu?

Verwalterin des Mchla leS ihres ver lor
denen ManneS William ernannt, und ihr

Sohn Edward wurde unter ihre Aor
mundschaft gestellt.

?!e KevstoneMatrake zeichnet sich

durch ihre außerordentliche Elastzität
aus. Sie ist ganz aus Metall angeier
tigt, ist deshalb sehr dauerhaft, und stets
frei von Ungeziefer. Sie wird von
mntnitn verfällst und kann in wöchent
lichen Raten bezahlt werden. Sie wird
Jedem probeweise auf eine Woche gelie-

fert. 72 West Wasbinaton Str. ba

John M. Bartholomew ist am

Samstag im Jrrenasyl gestorben. Der
Coroner hielt gestern eine Post Mortem

Untersuchung und fand dabei einige äu

ßerliche Verletzungen am Kopfe.

XT DieMitglieder der Damensektion
des Sozialen Turnvereins sind ersucht.

sich an der morgen Nachmittag um 2 Uhr
stattfindenden Beerdigung der Frau
Emma Wachs, welche ein Mitglied der

Sektion war, recht zahlreich zu bethttli

gen.
Ein aereckteS Urtbeil. Herr

Rimnn in Norwalk. O.. schreibt :
wurde während der Nacht plötzlich krank,
daß ich glaubte ich müsse sterben. 3
sckickte nack dem ArU. nabm aber mzwi'
fchen auf Anrathen meiner Frau von Dr.
August Könia'S Hamburger - Tropfen.
Ich wurde besser und war als der Doktor
kam. auker aller Gefabr. Wir erzählten
Dr. Reed zu welchem Mittel wir unsere
Zuflucht nahmen, und er konnte nicht
umhin, der Medizin sein volles Lob zu
spenden.

Herr Haugh, der Besitzer der

groben Fabrik in HaughSville liefe diese

Tage unter seinen Arbeitern ein Schrift
stück zirkuliren. worin sich dieselben ver

pflichten mußten, die Wirthschaft deS

Herrn GStz nicht zu besuchen. Im Wei.
gerungSfalle wurde mit Entlassung ge

droht. Die Meisten unterschrieben, die

eS nicht thaten, wurden entlassen. Com

mentar ist überflüssig.'

Morgen Abend große
(5röffnuna des neu und ele
qant eingerichteten Lokales
von Caspar Hedderiw co
204 Ost Washington Str
Jedermann ist einaeladen.

Heine Kleider

WM Müyjls. 9Une mftylc.
Vorbereitet für alle Austrage !

Die Siurichtung meiner neuen Mühle ist jetzt fertig. Ich habe die heften Maschinerien
und eine der best ausgestatteten Mühlen im Lande. '

CHRISTIAN WATERMAX.

WatteiMiimaini,
Hohl & Köpper.)

WhiSkies i Weinen,

Unglücksfälle.

Gestern Abend verunglückte im Park
theater ein Darsteller NamenS Wm. La
Haire, welcher die halsbrecherischen Kunst
stucke zu leisten hatte.

Er bot dem Publikum daS zweifelhafte
Vergnügen einer Wanderung an der
Decke mit dem Kopfe nach unten und den
Füßen nach oben. DaS geschah, indem
seine Füße in Ringen hingen und sich oa
bei von dem einem zum anderen Ringe
fortbewegten. 'In der Kunstsprache nen
nen sie'S "ceiling; walking."

Eine Zeit lang ging daS auch gestern
Abend ganz gut, aber plötzlich riß einer
der Stricke, an welchen die Ringe be

festigt waren, La Haire verlor natürlich
den Halt und stürzte-ein- e Höhe von 25
Fuß auf die Bühne herab. .

V

Die Bestürzung des. Publiküms Mt
sich denken, denn der Unglückliche lag wie
leblos am Boden, da er gleich die Besin
nung verloren hatte.

Man rief sofort Dr. Wright herbei.
der einen Bruch deS Handgelenkes, und
schwere, Verletzungen am Arm und Schul
ter konstatirte. Auch eine Gehirn erschut

terung war eingetreten.
Dr. Wright hält die erlittenen Verletz

ungen sür sehr bedenklich, doch sei die

Möglichkeit, daß der Mann genesen wird
nicht ausgeschlossen.

In Chicago passirte letzten Winter'bei
derselben Uebung ein ähnlicher' UnfaT;
La Haire trat damals an Stelle des Ver
unglückten ein.

Leider wird auch dieser Unfall die
Leute nicht so klug machen, daß sie in
Zukunft von derartigen halsbrecherischen

Uebungen ablassen.
John Carter, ein Angestellter in den

Pan Handle VardS. verunglückte gestern
Abend indem er zwischen zwei Puffer ge
rieth. Seine Verletzungen sind schmerz

haft, abtt nicht gefährlich. Er würde in
seine No. 72 Benton Straße gelegene
Wohnung gebracht.

Fletcher HineS, der Sohn von Richter
HineS verunglückte gestern in ' einem

Straßenbahnwagen der Illinois Linie.
Er wurde plötzlich unwohl und um frische

Lust zu schöpfen, begab er sich an die

Ausgangsthüre der Car. Aber sein Un
Wohlsein verschlimmte sich, er fiel, wahr
schelnlich indem er schwindlich wurde, aus
dem Wagen und schlug mit dem Kopfe
gegen daS Geleise. Dr. HodgeS hatte
sich zufällig in der. Car befunden, und
leistete ärztlichen Beistand..

HineS war einige Stunden besin

nungSloS, befindet sich aber jetzt auf dem

Wege der Befferung.

SafsiuS Black
ist wieder auf den Beinen und seine

schnelle Genesung von einer so schlimmen

Verwundung erregt fast eben so viel Auf
sehen, alS daS Geheimniß,, welches die

ganze sonderbare Affaire umgiebt. -

Dr. Haggart, welcher den Mann in

Behandlung hatte, hat nun einem medizi
Nischen Journal in Chicago über die ei

ginthümliche Verwundung nähere Mit
theilung gemacht, und sagt darin, deß eZ

ihm selbst ein Räthsel sei. wie der Mann
unter so mißlichen .Umständen genesen
konnte.

, Ferner theilt Dr. Haggart unverblümt
mit, daß er die Art und Weise wie Black
zu der Verletzung kam, kenne, daß er aber
sein Ehrenwort gegeben habe, . nicht? da
von zu verrathen, und sein Wort halten
werde.

Die Grand Jury wird jedenfalls etwa?
mehr Licht in die Sache bringen.

Mucho'S Cigarrenladen befindet sich
in No. 209 Ost Washington Straße.

j(r Die Entscheidung der Superlor
Court in Bezug auf den Bau einer City
Hall lautet dahin, daß auf den Markt
platz keine City Hall gebaut werden dürfe
und daß'nach den Testamente Tomlin
sonS die City Hall irgendS ander? lS

auf den Marktplatz gebaut werden darf.
DieScheint auf den ersten Blick ein ün
heilbarer Zwiespalt zu sein. Die dichter
sagen jedoch ausdrücklich, Nicht? der

Errichtung eines Markthauseß in y'ege
stehe, welches auch RSumlichkei.'l für
die städtische Aeelter lthült. Lchr
allen Umständen ist in . instndigtS
MttkthauS hundert Wal'm'lhwttldin,
al? eine City Hall.

8MW.2U"'" "
t

IiidinnapoilH, Iiil.

I. Route : Von Circle und Meridian
Straße durch Market. Tennessee, Ohio.
Mississippi, 12. und Tennessee Straße
nach Crown Hill.

Herr Hamilton beantragte die zweite
Route ganz zu streichen, und die dritte so

zu ändern, daß dieselbe am Bahnhof be

ginnt, die Meridian Str. hinauf . durch
Circle Str.. Ohio Str. Mississippi. 12.
und Tennessee Str. nach dem Crown
Hill läuft.

Vergebens opponirten Rorifon und
Tucker. Herr Johnson von der Stra
ßenbahn Comp. anwesend war und seine
Kreaturen verfuhren ganz nach seinem
Wunfch.

Herr Rorison machte darauf ausmerk
sam, daß daS, was nach Annahme der
AmendementS noch von der Ordinanz
übrig bleibe so viel wie gar nichts sei,
und der Compagnie nicht genügen könne.

Herr Tucker meinte, wenn er ein Geg
ner der neuen Compagnie wäre und doch

zugleich, um der öffentlichen Meinung
Rechnung zu tragen, sich den Anschein

geben wolle, alS sei er ein Freund dersel
ben, er es machen würde, wie Herr Hamil
ton, obwohl er Diesem solche' Beweg
gründe nicht zuschreiben wolle. Herr
Johnson sei anwesend, das Einfachste sei.

ihn zu fragen, waS für eine Ordinanz er
haben wolle und Alles dann nach seinem
Willen zu thun.

Es half Alles nichts. Die Amende
ments wurden angenommen. Dafür
stimmten: De Ruiter, Drew. Hamilton.
Mußman, Newman und Layman. Da
gegen Rorison, Seibert und Tucker.

Ein Antrag Tucker'S aus Wiedererwä
gung wurde verworfen, ebenso ein Antrag
die ganze Ordinanz aus den Tisch zu

legen.
Somit bat daS Monopol auch bei den

Aldermen gesiegt, und diese haben sich

noch viel schmachvoller benommen, als
die Councilmen, denn anstatt offen und
ehrlich die Ordinanz niederzustlmmen,
haben sie versucht, den Leuten Sand in
die Augen zu streuen. Pfui !

MayorS'Tourt 7

Charles Brown ist angeklagt, einen
Koffer mit Kleidern gestohlen zu haben.
Er lagt jedoch, daß eS der.Koffer seiner
verstorbenen Schwester war, den er sei
nem Schwager I. P. Hall abgekauft
habe. An die Grand Jury vermiesen.

George W. Herold war angeklagt.
seine Frau geschlagen zu haben, diese
aber fühlte ein menschliches Rühren und
bat den Mayor, ihren Gatten, der doch
schließlich ihre einzige Stütze ist, nicht zu
schwer zu bestrafen. Der Mayo? ließ ihn
daraufhin laufen. .

:John Wacker wurde bestrast., weil . er.
während ein Leichenzug vorüberging, mit
seinem Wagen die Straße kreuzte. .

Siebin, Spieler wurden bestraft und
und Hogan McCarty, desselben Berge
henS angeklagt, wurde freigesprochen.

Gregore Nosetto, ein Italiener, , der
seine Frau so schlimm zurichtete, daß sie
heute nicht im Stande war,' im Gerichte
zu erscheinen, wird' am Freitag ein Ver
hör zu bestehen haben.

Sechs' Bursche, welche der üblen, Ge
vohnheit deS.CartschumpenS" huldigten.
mußten dafür büßen.

John Harmyer, ein alter Sünder, der
sich häufig betrinkt und eben so häufig
Krakehl macht, wurde bestrast.

Muime, Gray, eine gefallene Schöne
erhielt eine fehr gesalzene Strafe.

Ferner mußten drei Trunkenbolde für
genossene Freuden büßen.

Nuö den Gerichtshöfen.

Superior Court.
Die Jury in dem Prozesse von John

ston Ervin & Co. gegen die Stadt be

sichtigte heute den PogueS Run und indeß
argumentirten die Advokaten über die zu
ertheilenden Instruktionen.

Margareth C. Painter gegen die In
dustrial Life Association. Klage auf eine

Police. In Verhandlung. .
Kankakee Crystallize Association gegen

H.Day und A. Verhandlungen zu Ende.
Entscheidung vorbehalten.

Gen. McKan und A. gegen dieThameS
Loan und Trust Co. Niedergeschlagen.

Kriminalgericht.
Frank ClliS wird wegen DiebstahlS

prozessirt.

Ich übergebe Ihnen hiermit das
Schwert, ekches Gen. August Willich
während des letzten Krieges trug. ES
versetzte der Rebellion manchen Hieb auf
blutigem Felde. Es machte Geschichte
und eine ihrer schönsten Seiten wird dem
Helden, der es trug, gewidmet sein. Ich
schicke auch die Schärpe, sie wurde von
dem General meiner Frau aeschenkt.
Sie wünscht, daß sie bei dem Schwerte
bleibe, zu dem sie gehört. Sie hat Fle
cken. Waschen Sie sie nickt, denn die
Flecken kommen von seinem Blut. daS er
bei Refacca, Georgia veracß. Sie sind
das Symbol soldatischer Hingebung und
Ovferwilligkeit.

Ich bin Kameraden der Ihrige in F.
C.L. Charles Hipp.

Zur Beachtung !

Gelegentlich der morgen
Abend stattfindenden Eröff-nun- g

deS neuen Lokals von
(7aSpar Hedderich wird ein
delikater Lunch servirt, so
fein wie er von ieber bei Hed-derich- 's

verabreicht wrüde.

Polittschk Anzeigen.
Für Stadt'S ch anweist er:

I. Pattison,
Uttrmfn der Entscheidung der republikanischen

NominatlonSonvention am 14. Juit 1833.

Für Cith.Cl erk:
George T. Breunig,

Unterworfen der Entscheidung der rexubllksnische
Nominationk.Eonvenrton am U. Juk itiS.

James C. Wbeat,
Unterworfen der Entscheidung der rexudlikknlschta

NominationS. Convention am ii. Juli
tzür Mayor:

MarqniS L. Jobnson, I

Unterworfen der Entscheidung drrexuilikznischß
Nominauont'Sonventton am 14. Juli 1833.

Court Honse
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Gebrüder Böttchel!

Nach Sjähriger Ehe !

John Eoen, klagte auf Scheidung von
seiner Gemahlin Mtttt, mit der er seit
1838 also seit 45 Jahren verheirathet ist.

Erscheint während dieser Zeit vkl ge-

litten zuhaben, aber namentlich in den
ledten Jahren sagt er. sei seine Frau so

zänkisch und grob geworden., daß er es
nizt mehr bei lhr aushalten könne.

Sie schimpft fortwährend, rnadie einen
richtigen Pantoffelmann au? ihm und
thue Alles, ihm das Leben zu einer Hölle
zu machen. 4

Dem Mann sollte geholfen werden.

Nnsere Beschützer.
Dem Wetter sehr ausgesetzte Leute be

kommen leicht Schmerzen und sind ein
stimmig im Lobe deS mächtigen Heilmit-
tels, St. Jakodö Oel. Aus eigener Be
achtüng und, Erfahrung bestätigen und
empfehlen S so. bekannte Männer wie
George W. Walling, Eöq.. Polizeichef
der Stadt Nem York, und Sam'l B.
Given, ESq., Polizeichef pon Philadel-
phia, Pa.

"That husband ofrnine"
ist drei Mal der Mann, der er war. ehe
er "Wellt1 Health Renewer" ge
brauchte. $1. Apotheker.

XX? Wie wir vernehmen, wollen sich

verschiedene Wirthe weigern, die städtische
LizenS zu bezahlen. Der Ertrag dersel
ben ist ausdrücklich für den Ban einer
City Hall bestimmt, und da nach der
Entscheidung det Superior Court die
City Hall nicht gebaut werden kann,
meinen sie, sie könnten auch nicht gezwun
gen werden, Lizenzgebühren zu bezahlen.

Herr Peter Fritz hat feint Wirth
schast von der Washington : Strafe
nach No. 76 Süd Delaware Straße ver
legt und sich daselbst aus'S Eleganteste
eingerichtet. Am Montag wurde . die
neue Zynthschaft eröffnet und die Gäste
deS Herren Friß waren erstaunt über die
vorthejlhaften Einrichtungen, welche der
Wirth troffen und wie schyn er Alles
hergerichtet hat. Wenn, der Peter auch
manchmal ein BiSchen brummt, so mag
ihn doch Jeder leiden und eS fehlt bei ihm
zu keiner Zeit an Gästen. ,

cc?' Für hiesige Freunde de verstor
benen nen. Willich wird Z. jedenfalls
von Jntereffe sein zu erfahren, da der
August Willich Posten G. A. in
Hincinn:li den Degen un die Schärpe
des GepnalS zum Geschenke bekommen.
DaSsel'Nar von folgs7.dfm Schreiben
begleittN tt

t. Marys. Oiw. 2ö. Mai. 1883
l?amtre.tn

.
vom August Qillich Posten

M r cn rrtris- - --vV. . uinctnnpu u. $

S und 7 Oeft Oafhington Straße.

Deutliche Zahlen. Sin Preis.

eMM.FiiOlIS
Feine Ausstattung. . Ms. 147 Hft Waffingtonfl,.Feine Vedicnnnz.


